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±\Tene Kindert/artentisclie
der AG. Möbelfabrik Uorgen-Glarus, Glarus

Verschiedene Koinbiiuitionsmöglichkeiten j Diverses combinaisons de

la nouvelle table pour jardins d'enfant j The new kindergarten
table allows manifold combinations

y

Die Auflockerung und Verlebendigung des Betriebes in den

Kindergärten hat gerade in der Schweiz in jüngerer Zeit
sehr große Fortschritte gemacht. Parallel zur pädagogischen
Neuorientierung geht dio architektonische Erneuerung bei
der Boreitstellung neuer Kindergärten für die rasch wachsende

Bevölkerung. Für die Gestaltung des Betriebes ist das

Mobiliar von großer Bedeutung. Es entscheidet in Verbindung

mit der grundrißlichen Gestaltung oft, ob ein frisches
Variieren in Spiel und Beschäftigung, Isolation des einzelnen

Kindes und Gemeinschaftsbetätigung dos ganzen
Kindergartens möglich ist. Die quadratischen Tische, wie sie

sich in der Schweiz zu einem Standardtyp herausgebildet
haben, erweisen sich in vielen Fällen als zu starr, besonders
in kleinen Kindergärten.

Aus Anlaß der Spielzeug-Ausstellung im Zürcher
Kunstgewerbemuseum hat die Möbelfabrik Horgen-Glarus auf
Anregung von Wilhelm Kienzle SWB einen trapezförmigen
Kindergartentisch entwickelt, der diesem Bedürfnis nach

größerer Flexibilität entgegenkommt. Die Besucher der

Ausstellung konnten sich in dem kleinen Kindergarten
davon überzeugen. Nachdem vor allem in Holland und den

Vereinigten Staaten seit längerer Zeit Dreieck- und Trapez-
tische verschiedener Typen mit Erfolg verwendet werden,
ist mit diesem neuen geschützten Schweizer Modell auch
bei uns ein entscheidender Schritt zur organisatorischen
Auflockerung des Kindergartenbetriebes getan. Dor aus
dem regelmäßigen Sechseck entwickelte und auf mannigfache

Weise kombinierbare Trapeztisch kommt auch einer

polygonalen Grundrißgestaltung von Kindergartenpavillons

entgegen. W, B.
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